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Terminhinweise

Freitag, 5. Mai, 9.30 Uhr, Liftfaßsäule Ecke Diener-/Landschaftstraße

Oberbürgermeister Christian Ude und Stefan Helbig, Münchner Regional-
leiter der Ströer DSM GmbH, starten die Plakatkampagne für die Münch-
ner Städtewette mit Karlheinz Böhm. Ströer DSM unterstützt die Aktion
zugunsten von Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe „Menschen für Menschen”
mit 1.300 Plakaten im Stadtgebiet.

Wiederholung
Freitag, 5. Mai, 10 Uhr, Haltestelleninsel auf dem Lenbachplatz

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt zusammen mit der Baureferentin
Rosemarie Hingerl und dem Kreisverwaltungsreferenten Dr. Wilfried Blu-
me-Beyerle unter Anwesenheit der Projektbeteiligten das Parkleitsystem
Zentrum in Betrieb.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 5. Mai, 10.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Au, Balanstraße 28

Pressegespräch mit Sozialreferent Friedrich Graffe über das neue Konzept
in den Münchner Alten- und Service-Zentren. Im Anschluss können die
Journalistinnen und Journalisten Interviews zu den neuen Angeboten im
Alten- und Service-Zentrum führen. Als Gesprächspartner stehen zur Ver-
fügung: Irmtraud Döllel, deren Mann die Tagesbetreuung besucht, Horst
Luer, ehrenamtlicher Helfer in der Tagesbetreuung, Ingrid Rohn, Leiterin
der Gruppe für Ehrenamtliche, sowie Mitglieder der Migrationsgruppe.
Wer Zeit hat, kann noch das ASZ Untergiesing, Kolumbusstraße 33, besu-
chen. Dort gibt es einen Mittagstisch, zubereitet von Ehrenamtlichen, und
die Präsentation des Radlparcours – Radfahren im Alter.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 5. Mai, 11 Uhr, Neue Messe, ICM, 13 B

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Festveranstaltung „50 Jahre
Taxivereinigung München e. V.”.
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Wiederholung mit Änderung des Ortes
Freitag, 5. Mai, 18 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Empfang anlässlich der Bun-
desfrühjahrstagung des Verbandes Business and Professional Women
Germany e. V. Das Thema der Tagung ist die Gründung einer Europäischen
Akademie für Frauen durch den Verband.

Montag, 8. Mai, 10 Uhr, Alter Rathaussaal

Schüler-Informationsveranstaltung im Rahmen der Israel-Woche München.
Nach der Begrüßung durch Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und ei-
ner Rede des israelischen Botschafters Shimon Stein haben die Schülerin-
nen und Schüler Gelegenheit, Fragen zu stellen und zu diskutieren

Montag, 8. Mai, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder empfängt ein hochrangiges Beratergremi-
um für Wahlen in Mauretanien. Die acht Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Delegationsreise aus Mauretanien wollen sich hier in München aus-
führlich über die Organisation und Durchführung von Wahlen in einer Kom-
mune informieren.

Dienstag, 9. Mai, 10.30 Uhr, Tulbeckstraße 29

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Terezia Gleiss im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 9. Mai, 11.30 Uhr, Waldklausenweg 26

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Johanna
Tauber im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Dienstag, 9. Mai, 15 Uhr,

Lesbenberatungsstelle LeTRa, Angertorstraße 3

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum zehnjährigen Bestehen der
Lesbenberatungsstelle LeTRa.

Dienstag, 9. Mai, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der 100-Jahrfeier des Bayeri-
schen Volksbildungsverbandes e.V. München zur Pflege und Förderung der
Schönen Künste
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 11. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvor-
stadt), Bezirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum. Zu Be-
ginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadt-
bezirk durch die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion, Constanze
Lindner-Schädlich, und Alexander Miklosy, Bezirksausschussvorsitzender,
statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsit-
zende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Parkraummanagement in Altschwabing:

Anpassung des Bewirtschaftungszeitraums

(4.5.2006) Ab Mai 2006 ist im gesamten Parklizenzgebiet Altschwabing
das Parken von 9 bis 23 Uhr anstatt wie bisher von 8 und 22 Uhr kosten-
pflichtig. Die Zeiten in Altschwabing, zwischen der Leopoldstraße und dem
Englischen Garten beziehungsweise zwischen Dietlindenstraße und Mar-
tiusstraße, werden damit an die Parklizenzgebiete im Lehel und Haidhau-
sen angeglichen.
Der geänderte Bewirtschaftungszeitraum von 9 bis 23 Uhr, der auch in
den neuen Schwabinger Gebieten so gelten wird, spiegelt den sich fort-
während verändernden Lebensrhythmus wider. So zeigte sich in der Ver-
gangenheit, dass um 22 Uhr, wie ursprünglich angenommen, keineswegs
die Mehrzahl der Bewohnerinnen und Bewohner in ihr Stadtviertel zurück-
gekehrt sind und die Kostenpflicht für Besucher beziehungsweise die Be-
vorrechtigung beim Parken für Bewohner damit aufgehoben werden kann.
Das auf 23 Uhr verschobene Ende des kostenpflichtigen Parkens bietet
nun auch den Spätheimkehrern die Chance auf einen wohnungsnahen
Parkplatz. Im Parklizenzgebiet Schwabing Mitte gilt noch bis zum Herbst
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die 8 bis 22 Uhr-Regelung. Die Umstellung erfolgt dort, um zusätzliche
Kosten zu vermeiden, erst mit dem Start der neuen Schwabinger Lizenz-
gebiete.

Anpfiff: Das Münchner Alternativprogramm zur Fußball-WM

(4.5.2006) Bei diesem „Anpfiff” rollt der Ball ausnahmsweise mal nicht:
Mit dem Projekt „Anpfiff” bieten die vom Sozialreferat der Stadt München
engagierten Munich-Volunteers in Zusammenarbeit mit dem Verein FöBE
(Förderung Bürgerschaftliches Engagement) während der FIFA WM ein
Programm für Münchens internationale Gäste, die sich mehr für Kultur als
fürs Kicken interessieren.
„Anpfiff” richtet sich speziell an ältere Damen und Herren sowie an Geh-
behinderte und Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer, die München in
einer familiären Atmosphäre kennen lernen wollen. Dabei werden sie von
25 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Munich-Volun-
teers gleichen Alters begleitet. Auf dem Programm stehen die weltbe-
rühmten Sehenswürdigkeiten Münchens und Umgebung, etwa das
Deutsche Museum, die Neue und Alte Pinakothek, das Nymphenburger
Schloss, der Starnberger See, der Tegernsee, die Zugspitze oder das
Kloster Andechs. Bei Bedarf wird auch ein Abholservice angeboten.
Insgesamt hat die Stadt München bislang mehr als 400 freiwillige Munich-
Volunteers engagiert: neben den 25 „Anpfiff”-Freiwilligen sind es überwie-
gend junge Leute, die sich bei Großveranstaltungen wie der Fußball-Welt-
meisterschaft 2006 ehrenamtlich um Münchens internationale Gäste
kümmern werden. Die Munich-Volunteers stehen an zentralen Orten wie
Hauptbahnhof, Marienplatz oder Flughafen als Anlaufstelle für Informatio-
nen zur Stadt, zu Sehenswürdigkeiten oder Unterkünften bereit.
Nähere Informationen zu „Anpfiff”, das komplette Programm und Anmelde-
möglichkeiten gibt es unter info@foebe-muenchen.de.

Lorenz zum Vorsitzenden des Umweltschutzausschusses

des Deutschen Städtetages gewählt

(4.5.2006) Der Deutsche Städtetag hat auf seiner gestrigen Frühjahrssit-
zung in Wuppertal den Münchner Umweltschutzreferenten Joachim Lo-
renz zum Vorsitzenden des Umweltausschusses des Deutschen Städteta-
ges gewählt. Lorenz ist damit Nachfolger des Leipziger Umweltreferenten
Holger Tschense.
Lorenz sieht seine Wahl nicht zuletzt als Bestätigung der weit über die
Stadtgrenzen hinaus vorbildhaften Umweltpolitik Münchens an. Zu den
wichtigsten anstehenden Aufgabenschwerpunkten äußerte sich Lorenz
gestern nach seiner Wahl: „Schon in den nächsten Wochen steht die Dis-
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kussion um die Föderalismusreform im Bundestag an, die auch Auswir-
kungen auf die Zuständigkeiten im Umweltschutz haben wird. Dabei wird
der Städtetag darauf zu achten haben, dass die bundesweit einheitlichen
Umweltstandards nicht durch abweichende Regelungen auf  Länderebene
so abgesenkt werden können, dass dadurch ein Wettbewerb der Kommu-
nen untereinander durch Öko-Dumping möglich wird. Außerdem steht die
Umsetzung der thematischen Strategie der Europäischen Union zur Luft-
reinhaltung an, deren Auswirkungen bis weit in das nächste Jahrzehnt
reichen werden. Dabei gilt es für die Kommunen, darauf hinzuwirken,
dass nicht nur Immissionsstandards, sondern auch Emissionsbegrenzun-
gen für alle umweltrelevanten Anlagen und alle Kraftfahrzeuge festgelegt
werden. Last but not least gilt auch im Umweltschutzbereich, dass Kosten
für neue Regelungen nicht auf die Kommunen abgewälzt werden dürfen.
So müssen sich beispielsweise Bund und Länder bei der EU-Umgebungs-
lärmrichtlinie auf ein Sonderprogramm zur Lärmsanierung einigen. Die
Kommunen dürfen hier nicht allein gelassen werden.”

Girls‘ Day 2006 – Mädchen-Zukunftstag war ein großer Erfolg

(4.5.2006) Am 27. April 2006 fand zum fünften Mal der „Girls‘ Day” mit
großem Erfolg in München statt. Insgesamt beteiligten sich 32 Münchner
Schulen sowie 97 Unternehmen und Institutionen mit 2.138 Plätzen in
München und S-Bahn-Bereich – ein neuer Rekord.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, freut sich über
die von Jahr zu Jahr wachsende Beteiligung der Münchner Wirtschaft: „In
diesem Jahr ist es dem Referat für Arbeit und Wirtschaft gelungen, 41 Un-
ternehmen und Institutionen von der Wichtigkeit dieses Berufsorientie-
rungstages zu überzeugen und für insgesamt 840 Mädchen Plätze zu ge-
winnen. Das sind zehn Anbieter mit 230 Plätzen mehr als im vergangenen
Jahr. Das Ergebnis zeigt, wie groß das Engagement der Münchner Unter-
nehmen aus naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen ist, Mäd-
chen einen Einblick in zukunftsträchtige und bisher männerdominierte Be-
rufe zu bieten und sie als künftige Fachkräfte für sich zu gewinnen.”
Auch die Landeshauptstadt München beteiligte sich und zeigte 137 Mäd-
chen verschiedene Arbeitsgebiete: beim Abfallwirtschaftsbetrieb, beim
Garten- und Hochbau, bei fünf Feuerwachen, der Druckerei, dem Statis-
tischen Amt, der Informationstechnologie, den Münchner Kammerspielen,
dem PlanTreff des Referats für Stadtplanung und Bauordnung und der Ver-
anstaltungstechnik.
Die Begeisterung war groß, als die Mädchen ihr Talent bei praktischen
Übungen an der Druck- und Schneidemaschine entdeckten, mit Atem-
schutzmaske und Wärmebildkamera einen Löschangriff im dunklen Keller
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simulierten oder den Fuhrpark des Abfallwirtschaftsbetriebs eigenhändig
auf Vordermann brachten. Dreck und Gestank waren schnell vergessen
und wurden durch den Stolz auf die eigene Arbeit ersetzt.
Hochinteressiert zeigten sich die Mädchen auch bei der Durchführung ei-
ner Befragung und der Datenrecherche im Statistischen Amt, und sie hör-
ten besonders aufmerksam zu, als ihnen Architektinnen, Geografinnen
und Biologinnen im PlanTreff erzählten, wie wertvoll ihr Studium für sie
war, wie gut sich Beruf und Familie miteinander verbinden lassen und wie
wichtig ihnen ihre Arbeit an einer für alle lebenswerten Stadtentwicklung
und -gestaltung ist. Viele Mädchen interessierten sich nach dem Schnup-
pertag für ein Praktikum.

Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates

erhält drei Preise bei Flower & Garden Show in Cincinnati

(4.5.2006) In langjähriger Tradition war das Baureferat, Hauptabteilung Gar-
tenbau, im Zuge der Städtepartnerschaft vom Oberbürgermeister der
Stadt Cincinnati auch in diesem Jahr zur Präsentation eines Münchner
Beitrages eingeladen worden. Am letzten Sonntag ging nach neun Aus-
stellungstagen die 17. Flower & Garden Show 2006 in Cincinnati zu Ende.
70.000 Besucher nutzten die Gelegenheit, die berühmte Schau mit ihren
unterschiedlichsten Ausstellungsbeiträgen aus den Bereichen Gartenge-
staltung und Floristik zu sehen. München präsentierte passend zum The-
ma „Garden Party” einen Querschnitt der unterschiedlichen Nutzung der
Parks und Gärten. Von einer Mitarbeiterin und einem Mitarbeiter der
Hauptabteilung Gartenbau wurden dazu einige typische oder mögliche The-
men, wie etwa „Picknick an der Isar”, „Bayrische Brotzeit”, „Italienischer
Abend” oder „Kindergeburtstag” ausgewählt und floristisch umgesetzt.
Das gelungene und sehr abwechslungsreiche Konzept des Ausstellungs-
beitrages in Kombination mit der herausragenden floristischen Gestaltung
begeisterte die zahlreichen Besucher. Auch die Fachwelt würdigte den Bei-
trag mit der Verleihung von drei Auszeichnungen:
- Goldmedaille des Veranstalters:

Beeindruckt waren die Preisrichter von „der enorm anspruchsvollen
und mit Raffinesse gezeigten vielfältigen Pflanzenverwendung. Die
Ausstellung stellte eine Bandbreite an Ideen vor, die im Zusammen-
hang mit dem Thema vorstellbar sind. Besonders der Kindergeburtstag
begeisterte, aber auch die anderen dargestellten Themen wurden für
sich betrachtet den hohen Anforderungen gerecht”. Von 100 möglichen
Punkten erhielt der Münchner Ausstellungsbeitrag 97 Punkte.

- Greenacres Award der Cincinnati Horticultural Society:
„Ausgezeichnet für die innovative, floristische Gestaltung”
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- The National City Award des Hauptsponsors der Flower Show:
„Im Zentrum der Flower Show überzeugte der Münchner Beitrag durch
eine besonders innovative und kreative Gestaltung”.

Arbeitslosenquoten im April

(4.5.2006) Die Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk München geht weiter
zurück. Im April reduzierte sich die Zahl der Erwerbslosen um 3.343 auf
81.434 Personen. Entsprechend dieser Entwicklung verminderte sich ge-
genüber dem Vormonat auch die Arbeitslosenquote (alle Erwerbsperso-
nen) auf aktuell 7,0 Prozent (März 7,2 Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich deutlich um 47.097 auf 488.863 Per-
sonen. Die Arbeitslosenquote ging auf 7,5 Prozent (März 8,3 Prozent) zu-
rück.
Bund:

Die Arbeitslosenzahl verminderte sich gegenüber dem vergangenen März
um rund 187.000 auf 4,790 Mio. In Westdeutschland waren es 3,200 Millio-
nen bei einer Quote von 9,7 Prozent; in Ostdeutschland waren es 1,589
Millionen bei einer Quote von 18,5 Prozent; Die Bundesquote verringerte
sich auf 11,5 Prozent (März 12,0 Prozent).

Instandsetzungsarbeiten an Straßenbrücke Brudermühlstraße

(4.5.2006) Am 27. April 2006 genehmigte der Stadtrat die Ausführung der
Instandsetzungsarbeiten an der Straßenbrücke Brudermühlstraße, Auf-
fahrt zur Plinganserstraße. An der im Jahr 1971 errichteten Straßenbrücke
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westlich des Brudermühltunnels wurden bei den regelmäßig durchzufüh-
renden Bauwerksprüfungen instandsetzungsbedürftige Schäden festge-
stellt. So müssen Betonschäden am Konstruktionsbeton der Überbauten
beseitigt, die vorhandene Bauwerksabdichtung komplett erneuert, der
Straßenbelag neu hergestellt und die Übergangskonstruktionen ausge-
tauscht werden.
Die Kosten für die Maßnahme belaufen sich auf 510.000 Euro und konnten
damit gegenüber dem Zeitpunkt des Projektauftrags vom letzten Septem-
ber u.a. wegen einer im Zuge der Ausführungsplanung entwickelten gün-
stigeren Übergangskonstruktion um zirka 25 Prozent reduziert werden.
Die Straßenbrücke wird unter Vollsperrung in der Zeit von Mitte Juli bis
spätestens Ende Oktober 2006 instand gesetzt. Der Verkehr unter der
Brücke wird in der Nacht zeitweise auf eine Spur eingeengt.

Solartage München 2006: Besucherrekord im Bauzentrum München

(4.5.2006) 5.100 Besucher an zwei Tagen während der Energie-Messe: Mit
dieser Bilanz hat das Bauzentrum München am vergangenen Wochenen-
de seine erfolgreichsten Münchner Solartage erlebt. Die Solartage fanden
dieses Jahr zum zehnten Mal statt. Die 41 Aussteller zeigten sich mit dem
großen Zuspruch an ihren Ständen sehr zufrieden, das große Interesse
führte mit durchschnittlich 170 Besuchern zu immer vollen Vortragssälen.
Die Berater des Bauzentrums München, der Innungen und der Deutschen
Gesellschaft für Solarenergie konnten die vielen verschiedenen Fragen der
Bürgerinnen und Bürger fachmännisch und umfassend erläutern.
Die Podiumsdiskussion anlässlich der 10. Münchner Solartage am voraus-
gegangenen Donnerstagabend, die der Referent für Gesundheit und Um-
welt, Joachim Lorenz, moderierte, fand mit über 90 Besuchern in einer
sehr konstruktiven Atmosphäre statt. Den anschließenden Empfang mit
Bürgermeister Hep Monatzeder nutzten die Teilnehmer zu wichtigen fach-
lichen Gesprächen.
Für das Bauzentrum München und die Innung Spengler, Sanitär- und Hei-
zungstechnik als Veranstalter ist besonders erfreulich, dass die Aussteller
ihnen eine gute Note ausgestellt haben und auch künftig mitwirken wollen.
Die Münchner Solartage haben sich damit auch als attraktive Endkunden-
Messe etabliert.
Innung und Bauzentrum München werden daher die Positionierung der En-
ergie-Messe sowohl als Forum für Fachleute als auch als Besucher-Erleb-
nistage für regenerative Energien konsequent weiterverfolgen
(www.muenchner-solartage.de).

http://www.muenchner-solartage.de
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Abschlusskonferenz „Bodenbewertung in der räumlichen Planung”

(4.5.2006)  Heute und morgen findet die internationale Abschlusskonferenz
„Bodenbewertung in der räumlichen Planung - Ergebnisse und Perspekti-
ven” in der Evangelischen Akademie Tutzing statt. Damit nähert sich -
nach knapp dreijähriger Laufzeit - das Projekt TUSEC-IP (Technique of Ur-
ban Soil Evaluation in City Regions – Implementation in Planning Procedu-
res) seinem Abschluss.
Das Projekt, ko-finanziert von der Europäischen Union im Rahmen des
sogenannten Interreg IIIB Alpenraum-Programms mit etwa 850.000 Euro,
war vom Referat für Gesundheit und Umwelt als Leitpartner initiiert und
koordiniert worden. Kommunen und Institutionen aus fünf Ländern des
Alpenraums - Deutschland, Österreich, Schweiz, Italien, Slowenien - haben
seit Juli 2003 ein Verfahren zur Bewertung des Bodens und seiner ökologi-
schen Funktionen entwickelt und im praktischen Einsatz getestet. Die Pra-
xistauglichkeit des Verfahrens wird zum einen durch die enge, transnatio-
nale Zusammenarbeit von Fachleuten der Bodenkunde und Experten aus
dem Bereich der Raumplanung gewährleistet, zum anderen durch die Aus-
arbeitung von Strategien zur Einbindung in Planungsprozesse.
Als Endprodukt von TUSEC-IP liegt damit europaweit ein Einsatzinstru-
ment für kommunale und regionale Planungsverfahren vor, die natürliche
Ressource Boden sinnvoller und nachhaltiger zu nutzen als dies bislang
der Fall war. TUSEC-IP leistet damit einen wichtigen Baustein zum Schutz
der natürlichen Lebensgrundlagen und verschafft dem vorsorgenden Bo-
denschutz im kommunalen Handeln denselben Stellenwert, den Luft und
Wasser bereits genießen.
Die Konferenz bietet für alle am Bodenschutz Interessierten die Möglich-
keit, die Projektergebnisse und Erfahrungen aus TUSEC-IP sowie zukünf-
tige Perspektiven mit Projektteilnehmern sowie externen Experten aus
Deutschland und dem europäischen Ausland zu diskutieren. Das genaue
Programm kann auf der Projekthomepage eingesehen und herunter gela-
den werden (www.tusec-ip.org/). Dort finden Interessenten auch die weite-
ren Informationen zur Abschlusskonferenz.

Ausstellung des Stadtarchivs zum Tag der Archive

(4.5.2006) Das Stadtarchiv München beteiligt sich an der bundesweiten
Veranstaltung „Tag der Archive“ am 6. Mai 2006 mit der Ausstellung
„Dokumente zur Münchner Stadtgeschichte“, die von 10 bis 17 Uhr im
Stadtarchiv München, Winzererstraße 68, zu sehen ist. Außerdem gibt
es Filmvorführungen (11 Uhr und 13 Uhr) sowie Magazinführungen (10 Uhr,
12 Uhr und 15 Uhr).

http://www.tusec-ip.org/
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Das städtische Archiv, das bereits seit dem 14. Jahrhundert nachweisbar
ist, übernimmt heute pro Jahr Hunderte von Metern „archivwürdiger” Un-
terlagen aus städtischen Registraturen zur dauernden Aufbewahrung. Ne-
ben Akten und Amtsbüchern handelt es sich dabei auch um Karten, Pläne,
Bild- und Tonmaterial sowie sonstige Datenträger. Daneben erwirbt und
sammelt das Archiv stadthistorisch wichtige Dokumente aus Privatbesitz.
Durch die archivische Erfassung wird das eingegangene Material sowohl
für die Benutzung durch die städtische Verwaltung als auch für die allge-
meine Öffentlichkeit aufbereitet.
Dank seiner vom Mittelalter bis in die jüngste Vergangenheit reichenden
Bestände ist das Stadtarchiv die zentrale Dienststelle für alle Fragen zur
Stadtgeschichte Münchens. Es kann mit Fug und Recht als das „Gedächt-
nis” der Stadt bezeichnet werden.
Zum „Tag der Archive 2006” bietet das Stadtarchiv in verschiedener Hin-
sicht Einblick in seine Bestände: In einer kleinen Ausstellung werden so-
wohl die klassischen archivischen Bereiche der „Urkunden und Akten”
als auch die Sammlungsbereiche „Nachlässe”, „Jüdische Geschichte” und
„Historisches Bildarchiv” vorgestellt.
Dass Archivgut keineswegs – wie immer wieder fälschlicherweise ange-
nommen wird – in staubig-dunklen Kellern lagert, kann der Besucher bei
Magazinführungen erfahren. Die Rundgänge führen durch den vom Archi-
tekten Hans-Busso von Busse konzeptionierten modernen Magazintrakt
des Stadtarchivs, der nicht nur die dort bereits gelagerten kilometerlangen
Bestände beherbergt, sondern auch das erforderliche Raumvolumen für
die laufende Aktenüberlieferung bereitstellt.
Historische Filmaufnahmen von München aus der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts veranschaulichen in besonders lebendiger Weise das Stadt-
leben, die Stadtentwicklung und das Geschehen rund um große und kleine
Ereignisse. Gezeigt wird eine Auswahl von Wochenschauen und kurzen
Dokumentarfilmen über politische und kulturelle Veranstaltungen, über
sportliche Höhepunkte und einzelne städtebauliche Akzente sowie über
die Kriegszerstörung Münchens.
Zu Gast im Stadtarchiv München ist zum „Tag der Archive” das Bayeri-
sche Musiker-Lexikon Online. Am Institut für Musikwissenschaft der Uni-
versität München entsteht derzeit ein auf Personen gestütztes digitales
Archiv zur bayerischen Musikgeschichte, das Daten, Bilder, Medien und
Notenbeispiele vereinigt. Bei der Präsentation können sich Interessierte
per Computer speziell auf die Suche nach Personen der Münchner Musik-
geschichte begeben.
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Fotoausstellung „Straßenspiele – Fotografische Momente" 

(4.5.2006) Bis 2. Juni 2006, montags bis freitags, 9 bis 20 Uhr, ist in der
Galerie eigenArt der Münchner Volkshochschule (MVHS), Albert-Roß-
haupter-Straße 8, die Ausstellung „Straßenspiele" von Alexander Riedel zu
sehen. Die Fotoausstellung konnte durch die finanzielle Unterstützung der
Bezirksausschüsse Sendling und Sendling-Westpark sowie des Vereins
der Förderer und Freunde der Münchner Volkshochschule verwirklicht wer-
den. Der Eintritt ist frei.
Die Fotografien von Alexander Riedel spüren das Lebensgefühl von
Münchner Jugendlichen auf, die sonst nicht im Zentrum der Aufmerksam-
keit stehen. Wann immer sie Zeit haben, treffen sie sich und üben für die
Straßenfußball-Liga „Bunt kickt gut", die am Harras ihren Anfang nahm.
Die Jugendlichen agieren an Orten, die ästhetisch eher als Nicht-Orte gel-
ten: ein Treppenhaus, ein U-Bahngeschoss, eine verlassene Straßenkreu-
zung. Orte die eine eigentümliche Faszination entwickeln und nur darauf
zu warten scheinen, von den Jugendlichen besetzt und belebt zu werden.
Für die jungen Leute sind es Orte der Begegnung, Beklemmung oder Be-
freiung. Eine besondere Rolle spielt dabei der jeweilige Bolzplatz. Hier tref-
fen Gefühlswelten aufeinander. Hier finden  Machtkämpfe statt. Und hier
zeigen die Jugendlichen ihre Kunstfertigkeit. Zu Hause, das ist oft ein
Heim für Asylbewerber, ,geduldete' Ausländer oder Waisenkinder. Es wird
spürbar, woher der Leidensdruck kommt, der sich beim Spiel ein Ventil ver-
schafft.
Die Fotos von Alexander Riedel gewähren Einblicke in soziale und kulturel-
le Lebenswelten, die meistens nur zur Kenntnis genommen werden, wenn
sie ruhestörend auffällig werden. Der Fotograf und Filmemacher Alexan-
der Riedel, geboren 1969 in Augsburg, drehte als Abschlussarbeit an der
Hochschule für Fernsehen und Film einen langen Dokumentarfilm über die
Münchner Straßenfußball-Szene. Dabei sammelte er fotografische Mo-
mente, die das Spannungsverhältnis und die Wechselbeziehung zwischen
Ort und Mensch festhalten.
Weitere Informatiionen unter der Rufnummer 74 74 85-16. Siehe auch
www.mvhs.de.

Vokalensemble Singer Pur im Musikinstrumentenmuseum

(4.5.2006) Unter dem Titel „save our songs – Deutsche Volkslieder neu ar-
rangiert“ singt das Vokalensemble „Singer Pur“ – fünf ehemalige Regens-
burger Domspatzen und eine Sopranistin – am Dienstag, 9. Mai, um
19.30 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, eine Auswahl der schönsten deutschen Volkslieder.
Außerdem stellen Claudia Reinhard (Sopran), Klaus Wenk, Markus Zapp,

http://www.mvhs.de
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Manuel Warwitz (Tenöre), Reiner Schneider-Watenberg (Bariton) und Mar-
cus Schmidt (Bass) ihre bei OehmsClassic erschienene CD mit altbekann-
ten, aber neu gesetzten Volksliedsätzen vor. Karten gibt es an der Abend-
kasse.
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Kommunalreferat  in eigener Sache

Wertesicherung statt Wertverfall auf dem Verwaltungsweg

(4.5.2006) Durch eine verkürzte Darstellung der Sachlage ergibt der in der
SZ-Stadtteilausgabe West am 4. Mai 2006 erschienene Artikel „Wertverfall
auf dem Verwaltungsweg” ein unvollständiges Bild der städtischen Grund-
stückspolitik. „Wertesicherung auf dem Verwaltungsweg” hätte die Situati-
on besser getroffen.
Es ist wohl eine wirtschaftliche Selbstverständlichkeit, dass die Stadt nicht
ziellos Geld in Altbauten steckt, die durch einen Neubau ersetzt oder für
eine andere Nutzung völlig umgebaut werden sollen. Ebenso ist es für das
Kommunalreferat selbstverständlich, dass es wie jeder private Eigentü-
mer versucht, den ersatzlosen Abriss von Gebäuden zu vermeiden. Ge-
nau hier liegt aber das Problem, wenn eine alte Villa im Außenbereich und/
oder in einer planerisch festgesetzten Grünfläche liegt. Werte sichern und
erhalten bedeutet hier, statt schnell abzureißen hart darum zu ringen, wie
weit der Bestandsschutz reicht – das sind wir den Münchner Bürgerinnen
und Bürgern schuldig.
Das Zitat, es gäbe keinen Überblick über die städtischen Immobilien, ist
leider so falsch. Die Stadt kann schon seit Jahren jedes in der Stadt lie-
gende Grundstück  über das EDV-Programm „GeoInfo” darstellen. Das
Kommunalreferat hat es schon vor einiger Zeit den Bezirksausschüssen
ermöglicht, in ihren Geschäftsstellen vom Schreibtisch aus dieses Pro-
gramm aufzurufen und damit jedes beliebige Grundstück mit weitergehen-
den Daten abzufragen, insbesondere ob es der Stadt gehört.
GeoInfo ist ein vom Vermessungsamt gepflegtes Kartenprogramm, das
nicht nur äußerst präzise sämtliche Flurstücke abbildet, sondern auf sim-
plen Mausklick auch alle relevanten Planungsdaten liefert, auf Wunsch
auch als Luftbild. Das ist ein Überblick über sämtliche Immobilien, um den
viele Unternehmen die Stadt beneiden.
Damit hat also jeder Bezirksausschuss die Möglichkeit, sich ganz einfach
und umfassend über jedes Grundstück zu informieren.
Selbstverständlich hat die Stadt einen Überblick über ihr Immobilienvermö-
gen; im Rahmen der dezentralen Ressourcenverantwortung werden diese
von den jeweiligen Fachreferaten betreut. Mit der Einführung des kauf-
männischen Rechnungswesens wird es bald möglich sein, auch über SAP
zentral alle grundstücksbezogenen Informationen abzubilden.
Dass unwirtschaftliche Gebäude manchmal länger leer stehen, liegt zu-
dem oft daran, dass die Verwaltung gerade von den Bezirksausschüssen
gebeten wird zu prüfen, ob nicht doch noch die eine oder andere bisher
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nicht finanzierte Nutzung realisiert werden kann. Genau das trifft auch auf
das Anwesen Lochhauser Str. 21 zu – hier gäbe es sogar schon Kaufinter-
essenten. Ein Verkauf, der dem Stadtrat vom Kommunalreferat bereits vor-
geschlagen worden ist, wurde aber wegen diverser Prüfungswünsche aus
dem Stadtrat und Bezirkausschuss noch einmal zurückgestellt.
In anderen Fällen (Am Schützeneck) ist das Kommunalreferat daran inter-
essiert, das Maß der möglichen baulichen Nutzung zu optimieren – hier
kann schnelles Bauen hohe Werte vernichten, das Abwarten der Klärung
ist bei Realisierung höheren Baurechts deutlich wirtschaftlicher.
Auf jedes Detail ausführlich einzugehen, würde hier den Rahmen spren-
gen, nur soviel: das genannte Anwesen Planegger Straße 125 steht nicht

leer. Wie vom Kommunalreferat in der BA-Sitzung dargestellt sind lediglich
zwei Mieter ausgezogen, die Gespräche mit den Nachmiet-Interessenten
laufen gerade.
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